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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen 
der Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der 
Prämienregelung für die Schlachtung von Kühen. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 17. März 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg l 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) Nr /70 des Rates 

zur Änderung der Prämienregelung für die Schlachtung 

von Kühen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Rindfleisch^), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 2463/69 ‘^), 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1975/69 
des Rates vom 6. Oktober 1969 zur Einführung einer 
Prämienregelung für die Schlachtung von Kühen 
und die Nichtvermarktung von Mildi und Mildi- 
erzeugnissen ®), insbesondere auf Artikel 13 
Absatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 2 Buchstabe b) der Verordnung (EWG)- 
Nr. 1975/69 sieht vor, daß die Gewährung der Prämie 
insbesondere von der schriftlichen Verpflichtung 
des Empfängers abhängt, spätestens bis zum 30. April 
1970 alle Milchkühe seines Betriebes schlachten zu 
lassen. 

Der Abkalbezeitraum in der Gemeinschaft endet 
normalerweise nach diesem Datum. Um die Züchter 
der Gemeinschaft nicht zu benachteiligen, ist es an- 
gebracht, für die trächtigen Kühe den äußersten Zeit- 
punkt der Schlachtung bis zum 30. Juni 1970 zu ver- 
längern. 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


A r t i k e 1 1 

Abweichend von Artikel 2 Buchstabe b) der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1975/69 wird die Schlachtperiode 
für am 30. April des Jahres 1970 trächtigen Kühe bis 
zum 30. Juni 1970 verlängert. 

Artikel 2 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Ver- 
ordnung werden nach dem in Artikel 27 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 805/68 vorgesehenen Verfahren 
erlassen, 

Ar t i k e 1 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 24 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 312 
vom 12. Dezember 1969, S. 3 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 252 
vom 8. Oktober 1969, S. 1 


Geschehen zu Brüssel am 


Im Namen des Rates 


2 



